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32. 1865.

Sonnabend den 22. April.

Bekanntmachungen.
Der Bauergutsbeſitzer und Ortsrichter Friedrich Auguſt Apitzſch zu Cursdorf beabſichtigt in daſiger Flur auf ſei

nem links vom Communicationswege nach Gleſien und Werlitzſch belegenen 126 Morgen umfaſſenden Separationsplane Nr.
19 des Hypothekenbuches und Nr. 31 a des Kataſters eine Ziegelei zu erbauen.

Ich bringe dieſes Unternehmen hierdurch gemäß des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen
vom 1. Juli 1861 zur öffentlichen Kenntniß und bemerke gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14
Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnungen und Beſchreibung während der Dienſtſtunden
in meinem Bureau eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 15. April 1865.

Vacante Magiſtratsſtelle.
Die Stelle des hieſigen Magiſtratsaſſeſſor, welchem haupt

ſächlich die Polizeiverwaltung obliegt, kommt in der Mitte
des Monats September a. e. zur Erledigung. Qualificirte
Bewerber werden erſucht, unter Vorlegung ihrer Legitimations-
papiere bei dem unterzeichneten derzeitigen Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung ſich baldigſt ſchriftlich oder perſön
lich zu melden.

Mit der Stelle iſt ein Einkommen von 500 Thlr. ver
bunden, welches durch eine Nebenfunction event. ſich noch um
80 Thlr. erhöht.

Merſeburg, den 9. April 1865.
Der Juſtizrath Hunger.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann
Ferdinand Rudloff zu Dürrenberg iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf

den 29. April 1865, Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr.
7, anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſo-
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über
den Accord berechtigen.

Merſeburg, den 10. April 1865.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
gez. Rindfleiſch.

Bekanntmachung.
Jn unſer FirmenRegiſter iſt unter Nr. 222 die Firma

H. Bäge, Agentur, Commiſſions und Bankgeſchäft, und
als Jnhaber derſelben der Kaufmann Heinrich Bäge hier ein
getragen zufolge Verfügung vom 19. April 1865.

Merſeburg, den 19. April 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die unter Nr. 45 des Firmen Regiſters eingetragene

Firma:

wwnne

C. Köppe jun. hier
iſt erloſchen gelöſcht zufolge Verfügung vom 19. April 1865.

Merſeburg, den i9 April 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
a zu verkaufen in Reipiſch Nr. 25.

eitige Sagen Kartoffeln ſowie noch ein ganz brauchLott e remarktsbarer Schübkarren ſind zu verkaufen änner

thor 309. rEin Parthie leere Kiſten Neumarkt Nr. 858.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Die Fabrikanten Carl Köppe und Carl Traxdorf

betreiben hierſelbſt unter ihrer Firma
Köppe S Traxdorf

ſeit 1. April e. eine Maſchinen Fabrik und iſt die von den-
ſelben errichtete offene Handelsgeſellſchaft eingetragen sub Nr.
27 zufolge Verfügung vom 19. April 1865.

Merſeburg, den 19. April 1865.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M.
iſt von einem Felde am Frankleben Runſtädter Communica-
tion swege ein ſogenannter Bohrbock, beſtehend aus drei Leiter
bäumen, oben durch einen ſtarken eiſernen Bolzen zuſammen
gehalten, und unten zwei eiſerne Schrauben mit Geſtell, ent
wendet worden.

Hierauf bezügliche Wahrnehmungen ſind mir oder der
nächſten Ortsbehörde anzuzeigen.

Merſeburg den 15. April 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bekanntmachung.
Jn der Canzlei der Königlichen General Commiſſion

zu Merſeburg können noch einige civilverſorgungsberechtigte
Unterofficiere gegen Copialien beſchäftigt werden. Bewerber
haben die über ihre Berechtigung und Qualification ſprechen
den Atteſte bei der genannten Behörde einzureichen wobei
bemerkt wird daß vor Allem eine ſaubere und correcte
Schrift verlangt werden muß.

Merſeburg, den 11. April 1865.
Königliche General-Commiſſion.

Mobil. Auction in Merſeburg. Sonnabend
den 22. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſ.
Rathskellerſaale verſch. gute Mob. Gegenſtände, als: 2
Sophas, Kleider und 1 Küchenſchrank mit Schüſſelbrett,
1 großer Auszieh, 1 runder und div. andere Tiſche, 2 gute
pol. Kommoden, 1 ganz großer hellpol. und 1 Goldrahmen
W 4 Bettſtellen div. Stühle, gute Gardinen 1 kupf.
Keſſel, 1 ganz großer Fleiſchklotz, div. Haus und Waſch
geräthe, ſowie auch 3 vollſt. gute Federbetten und 2 Ziegen-
böcke mit 1 kl. Wagen meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. April 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Ein faſt neuer ſtarker, ſich ſehr leicht fahrender Hand
wagen mit Flechten ſteht zum Verkauf im Gaſthof zum Hahn.

Firchner, Hausknecht.
Ein engliſcher Sattel, faſt neu, nebſt Zaumzeug iſtzu verkaufen beim Sattlermeiſter Hammer Markt Da

Zum Jahrmarkts Montag und Dienſtag Speckkuchen
Karl Schäfer.bei
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Bekanntmachung.
Zur Verpachtung des der hieſigen Waſſerbau Verwal

tung gehörigen ſogenannten Scheitplatzes oberhalb Merſeburg
ſteht ein Termin auf
Mittwoch den 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

in meinem Bureau hierſelbſt an, zu welchem Pachtliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen
in meinem Bureau zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 18. April 1865.
Der Bau Jnſpector Treuding.

Freiwilliger Verkauf.
Montag als den 1. Mai e., Vormittags 10 Uhr, be-

abſichtige ich das mir zugehörige Nachbargütchen, mit 83 Ru-
then Feld, 3 Morgen 95 Ruthen Wieſe und 2 Morgen 19
Ruthen Angerplan in der hieſigen Schenke öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, am 19. April 1865.

DDDZ

KFarl König.Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen, welches ſofort
oder zu Johanni bezogen werden kann große Rittergaſſe Nr 167.

C. Prenz.
Tapeten und J ter

RouleauxLager.
Jn größter und neueſter Auswahl empfehle ich Tapeten

von 2 Sgr. à Stück an, Fenſter Rouleaux von 12 Sgr.

an. H. A. Heydrich.u Gutgepolſterte Sophas empfiehlt billigſt

46 H. A. Heydrich.
H. A. Heydrich, Tapezirer.

Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die Anzeige,

daß ich dieſes Frühjahr wieder eine große Auswahl Kinderwagen
und fertige Korbwaaren vorräthig habe. Auch werden alle
Beſtellungen und Reparaturen ſchnell verfertigt beim

Korbmachermeiſter W. Kunth, Vorſtadt Neumarkt.
Sommerstoſfe zu Röcken, Hoſen und Weſten

für Herren, ebenſo Mämtelstoſffe für Damen in größter
Auswahl von den billigſten Preiſen an empfiehlt

J. G. Reichelt am Markt.
P. P.

Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu
machen, dass ich neben meinem PFabrikgeschäft einen
Detail Verkauf in der

Oberburgstrasse Nr. 222
im Lause des Herrn Bruno Meiling errichtet habe,
und empfehle mein reich assortirtes Lager in

Cigarren, Rauch- und Schnupftabacken
zur geneigten Abnahme.

Ausser Cigarren eigner Fabrik bitte mein Lager
importirter Cigarren zu berücksichtigen, s0 wie
Schnupftabacke aus den ren ommirtesten Fabriken
und Rauchtabacke feinster Qualität.

Hochachtungsvoll und ergebenst
M tto Blankenburg.

Rollen-Varinas-Canaster pr. Pfd. 25 Sgr.
t Varinas-Canaster pr. Pfd. 13 Sgr.
bis 1 Thlr.

Türkische Tabacke:
Giobeck pr. Pfd 22 Thlr.
Sultansky pr. Pfd. 2 Thlr.,
Samson pr. Pfd. 1 Thlr.

Feinste Schnupftabacke:
Tabac d'Etrennes pr. Pfd. I Thlr.
Robillard pr. Pfd. 24 Sgr.

An grand Cardinal pr. Pfd. 25 Sgr.,
alter Carotten Taback in verschiedenen Sorten pr.

Pfd. 20 Sgr. bis 1 Thlr.
Hhöolländische Schnupftabacke in den verschiedensten
Sorten und Preisen empßehlt

T Otto laukegburg-t Oberburgstrasse Nr.

Winen Lehrling ſucht

echte Paxiser,

Die rühmlichſt anerkannten D. Lehmann'ſchen ear-
dinaleptiſchen (magenſtärkenden) Morſellen ſind wieder
friſch vorräthig bei Gebrüder Schwarz.

Dem geehrten Publikum Merſeburgs und deſſen Umge-
gend erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß
wir Herrn

H. A. Heydrich in Merſeburg
mit einem Muſterlager unſerer Tapeten-Fabrikate
verſehen haben und bitten, demſelben Aufträge für uns gütigſt
übertragen zu wollen.

Leipzig, im April 1865.
Conrad S Consmüller.

Brick- Heringe offerirt als etwas ertra feines
Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.

Havanna- Kerzen à Pack 5 Sgr., bei 10 Pack
Abnahme a Pack 4 Sgr., ſehr gut brennend und für Haus-
haltungen nur empfehlend, bei

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.
Alle Sorten Liqueure und Aquavite, ſowie

Rums à Quart von 7 Sgr. an bis 1 Thlr. und echten
Jamaica- Riarmnm à Quart 1 Thlr. empfiehlt

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.

und Woilettenseifſen em-
O. Vranchke am Markt.

T

pfiehlt

Gotthardtsſtraße vis à vis dem Hotel zum hal
S ben Mond verlegt habe. Für das mir ſeit drei-

ßig Jahren in ſo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend bitte ich, daſſelbe mir auch in meiner neuen Woh
nung zu bewahren.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aller Arten Uhren
in Gold und Silber, ſowie Regulateure, Stutz- und Wand
uhren 2c.

MeinenTr Anſtat
Künstlicher

Selters und Soda- Waſſer
iſt eröffnet und empfehle dieſelbe einer recht fleißigen Be

nutzung. tVon heute ab wird das Waſſer

auf Mäs lagernd
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

Stroh.Federn, Bänder und Schleier
empfiehlt in großer Auswahl die

Putz und Modehandlung von
Emilie Löhnmz.

Sonnenſchirme
aus der Fabrik von F. Harniſch aus Leipzig empfiehlt

Emnilie Löhnmz.
Von meinen ächten Malzbonbons, ſogenannten Bruſt-

Caramellen, deren Ruf zu bekannt, um nöthig zu haben,
die Güte und Wirkſamkeit noch mehr zu verſichern, habe ich
dem Herrn H. Walbe alleiniges Lager übergeben

Wilhelm Ehrich, Fürſtl. Reuß. Hofl.
Dieſelben empfiehlt H
f F. wirkſamſtes Mittel gegenT Eheerseife. alle Hautunreinigkeiten, e

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch
ſtädt Schafſtädt und. Dürrenberg

verabreicht.
Merſeburg.

W

Kämme, Bürsten, Farfü-

Franz Jlm, Uhrmacher.
Hiermit zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich

meine Wohnung und mein Geſchäft nach der
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Dürrenberg Herr F. A. Saſſe.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

Herren d Knaben Garderobe n
H. G ie Gade b.

Rofßzmarkt Nr. 501.
Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs-Heſellſchaft

in Elberfeld,
gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaloer,

Kapital Reſerve Thlr. 82,294
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe

ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden.
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter unentgeldlicher Behändigung der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen ertheilen

bereitwilligſt die unterzeichneten Agenten, welche zugleich auch Vertreter der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-
Geſellſchaft in Elberfeld ſind und zwar in:an Neumark bei Mücheln Herr Louis Rothhardt.
Gr. Croſtitz Herr Caspar Buſch. Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler.

z ich Hohenmölſen Herr A. Lehmann, Galanteriewaarenhändler. Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
daß ich
ch der

Lauchſtädt Herr Heinr. Heiſe. Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant.
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter. Weißenfels Herr Theodor Angermann und in
Merſeburg Herr E. Keferſtein, Banquier.

Bekanntmachung.
Gute trockene

Praunkohlenſteine
und beste
Zwickauer Pechnußkohlen

à Scheſfſel G Sgr.
ſind nun wieder vorräthig bei

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Bern Bierverkaeuf

aus dem

Stadt-Brauhauſe,
im weiland Böttchermeiſter Sachſeſchen Hauſe,
Gotthardtsſtraße Nr. 110, hat vor wie nach ſeinen ungeſtör-
ten Fortgang und werden ſämmtliche Bierſorten nur zu den
bekannten Hriginalpreiſen verabreicht.

Atteſt.
Hiermit beſcheinige ich, daß die Stollwerck'ſchen

Bruſt Vonbons in leichteren catarrhaliſchen, nicht ent
zündlichen Hals und Bruſt Affectionen und daher rührender

Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen ſind, da
durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben die Luftröhrenreizung
gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und die Expectoration
weſentlich unterſtützt wird, wie ich dies nicht allein an mir
und meiner Familie ſondern auch durch Wahrnehmungen an

Andern zu beobachten Gelegenheit fand.
Dr. Lemke, Königl. Ober -Stabs und Regiments-

Arzt, Ritter p. p. in Magdeburg.
Lager dieſer Bonbons à 4 Sgr. pr. Paket in Merſe

burg bei F. We ſowie in Halle bei C. F.Bantſchz in Weißenfelsels bei C. F. Zimmermann.
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt

Eliſe Henckel, Oelgrube Nr. 314.
Zugleich übernehme ich Arbeiten in Langſtich, Weiß

und Buntſtickerei, Filet und ſonſtigen Handarbeiten
Die Obige.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Gerlach,
Neumarkt Nr. 888.

Halle die Haupt Agentur W. Kerſten S Co.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirldich echte
Dr. White's Augen wasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den allei-
nigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und habe ich den Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich
glücklichen Erfolg.

Yarankie der Vortrefflichkeit. rauer Staar.
Vor ungefähr einem Jahre wurde mein Sehvermögen

allmählig in einem bedenklich hohen Grade ſchwach, ohne daß
meine Augen entzündet oder ſchmerzhaft geweſen wären.
Renommirte Augenärzte, welche ich über mein Uebel gefragt,
erklärten übereinſtimmend daß es der graue Staar ſei; gegen
dieſes Uebel habe ich ſeit einiger Zeit das Dr. White'ſche
Augenwaſſer gebraucht und davon den glänzendſten Erfolg ge
habt was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige.

Lüben. Auguſt Seiler.Mollen Inſecken Pulver
als ſicheres Schutzmittel bei Aufbewahrung der Pelzſachen ge
gen Motten und dergl. empfiehlt nebſt Gebrauchszettel

Guſtav Lots.
Herr Aſſeſſor C. Berger übergab mir heute den

Vier- Verkauf
aus der Stadt Brauerei

und koſtet 1 Quart Lagerbier 2 Sgr.,
1 E.rlanger 1 Sgr. 6 Pf.
1 Braunbier 1 Sgr.

Indem ich dies zur gefälligen Kenntnißnahme bringe,
ſichere ich freundliche, reelle und prompte. Bedienung zu und
halte mich zu recht fleißiger Abnahme beſtens empfohlen.

Mehlhandlung, von H. Albert,
Oberbreiteſtraße Nr. 486, Ecke der Schmalegaſſe.
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zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit

318 Millionen Thaler verſichert und 35 Millionen Thaler Schäden vergütet;
im Jahre 1864 gewährte dieſelbe an 770 Jntereſſenten die

Summe von 47,700 Thaler.

Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutenmäßig bezahlt.
An dem Reſervefonds von 19,000 Thaler nehmen auch neubeitretende Mitglieder Theil.
Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

G ea. c no S a eMit dem heutigen Tage eröffnete ich hier in dem Hauſe Burgstrasse 215

unter der Firma: Günther W
ein Colonialwaaren-, Waback- G Cigarren Geschäft und erlaube
mir hierdurch dieſes mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 18. April 1865.

Die Reſerven betragen 415,435 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Die e en Geſellſchaft verſichert egen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſter

eſten
ieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt

regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll aus-
bezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo

ſcheiben

zu den möglichſt billigſten Preiſen.
Merſeburg.

Kolnſſche Sagel Werſebrnng Geſelſeh

Mit Hochachtung

Günther W'eissenborn.
ßer

Hagelschäden- Vergütungs Gesellschaft

Nach der Gefährlichkeit der Fruchtgattungen und der Gegenden werden die Prämien alljährlich feſtgeſtellt. Die
Verwaltung geht hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welches ſtets der Ruhm
der Leipziger Anſtalt war.

Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigener Werthsangabe, ein
namh after Vortheil für die Mitglieder.

Otto Peckolt zu Merſeburg.

es en b orn

Die Mineralwaſſer-Fabrik
Heinr. Schultze jum..

empfiehlt

Selterſer und Soda- Waſſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friſcher Füllung

grundkapital Drei Millionen Thaſer,
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.

prompt als vollſtändig erfüllen wird.
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur

Aufnahme der Verſicherungs Anträge.
Kugo Quooss in Bitterfeld,
Ed. Thiole in Brachſtedt.
Theodor Sachtler in Brehna.
J. 8. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nuecken in Düben.
J. Grosse in Dürrenberg.
Herm. Pulvoers in Eilenburg.
Aug. Reichardt in Giebichenſtein.

Beock in Halle a. S.
Moiesner Zimmermann in

Otto Thieme in Halle a. S.
A. Morenz in Hohenlohe bei Lützen.
Wilh. Schröder in Holleben.
C. A. Goldboerg in Lützen.

Chr. März in Osmünde bei Gröbers
F. R. Rüthig in Schkeuditz.
C. Tetzner in Wallwitz.

Halle a/S. F. W. Roeinboth in Zörbig.Weise Pfatfo, Haupt Agentur in Halle a/S.
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zeichneten zur Ertheilung jeder Auskunft, die dieſerhalb ge
wünſcht wird, gern bereit.

einem lästigen Hühnerauge befreit worden.
zeugt der Wahrheit gemäss

Peilage zum 32. Skück des Merſeburger Rreishblatts 1865.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Commiſſion iſt beauftragt diejenigen

Wohnungsräume in hieſiger Stadt welche während der Dauer
der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung den aus-
wärtigen Beſuchern und Ausſtellern derſelben zur Dispoſition
geſtellt werden können, zu ermitteln und zu verzeichnen. Es
werden demgemäß die Hausbeſitzer und Miethbewohner, welche
geſonnen ſind, Wohnräume in der angegebenen Zeit mieth-
weiſe abzutreten hierdurch erſucht, den unterzeichneten Mit-
gliedern der Wohnungs Commiſſion davon recht bald ſchrift-
lich Anzeige zu machen. Es erſcheint wünſchenswerth, daß
dabei die Räume genau bezeichnet werden und daß der
Miethzins, welcher dafür pro Tag oder Woche verlangt wird,
zugleich mit angegeben wird. Jm Uebrigen ſind die Unter-

Merſeburg, den 20. April 1865.
Die Wohnungs-Commiſſion

der Merſeburger Gew.rbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung.
A. Wieſe, Burgſtraße Nr. 301. Weydener, Johannis-

gaſſe Nr. 30. Mehler, Gotthardtsſtraße Nr. 131. Rein-
hardt, Gotthardtsſtraße Nr. 85. Kühn, Dom Nr. 230.

Für Gicht krankeNachdem ich mehrere Jahre an Gicht gelitten, ohne durch
irgend ein Mittel davon befreit worden zu ſein gebrauchte
ich einige Zeit die Medicamente des Herrn Dr. Müller in

Coburg und muß mit Dank anerkennen daß ich mich jetzt
vollkommen wohl befinde.

St. Albrecht bei Danzig, den 1. November 1864.
Penner, Bierbrauereibeſitzer.

Kromaliſche Kichtwatkte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Aus inniger Dankbarkeit fühle ich mich veranlaßt, Allen,
die mit Gliederreißen behaftet ſind, den Gebrauch der aro-
matiſchen Gichtwatte zu empfehlen, da ich dieſem

herrlichen Mittel die Geneſung von meiner langjährigen Gicht
verdanke.

Neumünſter. W. Ströhmer, Hotelier.
C Gegen Zahnschmerzempfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle

à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

test De kennenpfennigschen Mühner-
augen Pflästerchen bewahrheiten wirk-

lich ihre heilende und sichere Wirkung denn nach
Anwendung von 2 dergleichen Pflaster bin ich von

Dies be-

Pleischer, Organist.
Gross Zöllnig den 25. Juli 1363.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweisung
Sgr. à Dtzd. 10 Sgr. bei C. Vrancke am Markt.

Das Wachsluch u. Rouleaux-
Lager

von C. L. Kühn aus Leipzig
empfiehlt zum NeumarktsJahrmarkt in Merſeburg die ge-
ſchmackvollſten Deſſins in Rouleaux, etwas Vorzügliches
in Sepia, grau und blau, Wachstuch, Fenſter-Vor-
ſetzern und Gaze, amerik. Ledertuch, Tiſch und
Commodendecken, auch ſehr ſchönen Schurzledern
für Knaben und Mädchen, Speichellätzchen, Unter-
lagen für Kinder u. ſ. w., auch wieder etwas Neues für
Damen zu Schweifen in die Kleider, alles zu ſehr billigen
Preiſen. NB. Ledertaſchen zu 5 Sgr.

Stand: beim Tiſchlermeiſter Duiſſing.

Die Strohhnutfabrik von
A. Schäfer aus Leipzig

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit den neueſten
Strohhüten und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe auch nimmt dieſelbe getragene Hüte zum Waſchen,
Färben und Moderniſiren an und liefert dieſelben binnen
14 Tagen zurück.

Stand: am Hauſe des Sattlermſtrs. Garbe, nahe dem
Glaſermſtr. Voigt.

Markt- Anzeige.
Glacéhandſchuhe

zu 7 und 10 Sgr., ganz extra feine 12 Sagr.,

W m V. Seicdien-
Hahnvon 2 Sar. an,

Shlipsese, Cravatten
in geſchmackvollen Farben von 5 Sgr. an verkauft. in ganz reeller

Waare D. Died erich
aus Magdeburg

Stand: vor dem Gaſthof z. Löwen.
Nicht zu überſehen!

Jch mache hiermit einem geehrten Publikum bekannt,
daß ich zu dem Merſeburger Markte da bin mit meinem
ſelbſtfabrizirten echten Prüma anf wirn und ver-
kaufe wie gewöhnlich 10 Gebind neunfädigen langen Hanf-
zwirn für 1 Sgr. Stand an der Mühle, bitte nur genau
auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Das SommerSemeſter am Domgymnaſium beginnt
Mittwoch den 26. April die Prüfung der in Sexta aufzu-
nehmenden Schüler erfolgt Montag den 24. April Morgens
9 Uhr, die der in höhere Claſſen zu recipirenden Dienſtag
den 25. April ebenfalls von 9 Uhr an.

Zugleich erlaube ich mir den Eltern welche ihre Söhne
dem Gymnaſium übergeben wollen mitzutheilen daß Sexta
jetzt definitiv dem Claſſenſyſtem des Gymnaſiums eingereiht
iſt und das jährliche Schulgeld für dieſe Claſſe ſowie für
Quinta 16 Thlr. beträgt. Für die Aufnahme in Prima und
Secunda ſind an die Schulkaſſe zu zahlen 2 Thlr, für die
in die unteren Claſſen 1 Thlr. Dr. Scheele.

W 2Hoſpitalgarten.
Zum Schlachtefeſt, Sonnabend den 22. d. M.,

ladet freundlichſt ein Carl Reinhard.
e Zum Sternſchießene in Naundorf, Sonntag den 23. April e., ladet

S freundlichſt ein Gaſtwirth Weber.
Omnibus Abfahrt Punkt 12 Uhr vom Thüringer Hof.

Anmeldungen dazu bei Herrn Th. Zahn.

Fnunkenburg.
Sonntag den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert,

bei günſtigem Wetter im Freien.
Ludwig Buchheiſter.

X eSChiceehh an
Sonntag den 23. Concert gegeben von den Trompetern

des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang 8 Uhr, 2 dem
Dop.

Den 29. April Nachmittags 2 Uhr, Verſammlung
des Merſeburger Bienenzüchtervereines im Her-
zog Chriſtian.
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Zur Beachtung.
Altes feines Meißner c. Porzellan, Figuren,

Gruppen, Doſen, Vaſen, Service, ſchöne bunte
Gläſer und Krüge, ſeltene Waffen, Uhren und gute
HOelgemälde, Diamanten, Perlen, Gold, Silber,
Münzen, überhaupt alle werthvolle alterthümliche Gegen-
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25, am Muſeum.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an mich noch Zahlungen zu lei-

ſten haben, fordere ich hierdurch ergebenſt auf, dies binnen
14 Tagen zu bewirken, widrigenfalls dieſelben nach Ablaufdieſer Friſt gerichtlich beigetrieben werden.

Merſeburg, den 20. April 1865.
Louis Gaab, Kleiderhändler.

e Lehrlings-Geſuch.Für mein Colonialwaaren Taback und Cigarren-
geſwaft ſuche zu möglichſt baldigem Antritt einen jungen

tann als Lehrling.
Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.

Ein junger verheiratheter Mann ſucht eine Stelle als
r Hausmann oder Bote. Zu erfragen in der Exped.

9

Eine gut empfohlene Köchin in geſetztem Alter, welche
auch Hausarbeit mit übernimmt, wird zum i. Juli nur für
Merſeburg nachgewieſen durch Wittwe Kupfer.

Verloren wurde am Freitag Abend vom Roßmarkt durch
die Gotthardtsſtraße bis auf die Halleſche Chauſſee gehen-
kelter Ducaten und ein goldenes Halsbandſchlößchen (in Form
einer Tonne.) Der Finder erhält gute Belohnung Roß-
markt 506.

Ein ſchwarzer Pudel iſt am Sonnabend Abend zugelau-
fen; der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren Sixtiberg Nr. 577
wieder in Empfang nehmen.

Ehrenerklärung.
Die gegen die verehel. Eg ger ausgeſprochene Beleidi-

gung wird hiermit als Uebereilung bezeichnet.
Frau Elben.

Am Sonntage Quaſimod. (23. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Herr Paſt. Trebſt. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Es findet die erſte heilige Communion der Kinder ſtatt.

Das belehrende Referat „Eingeſandt Br.“ in der Beilage zum 30.
Stück des Kreisblatts mag im Ganzen ſchon richtig ſein, weil es durch
die VierClaſſenEintheilung geboten erſcheint. Doch ſprechen auch andere
Gründe dagegen, und zwar: verlangt der ſtrebſame Kindesſinn nach zwei
jährigem Curſus in einer Claſſe friſche Nahrung, neuen Stoff, wenn nicht
Gleichgültigkeit oder gar Ueberdruß entſtehen ſoll. Auch werden Alters-
ſtufen zuſammengeführt, wo ſchon dieſer Unterſchied zum Theil das kind-
liche Ehrgefühl drückt.

Ruhepunkt iſt Stillſtand.
Schreiber dieſes hat das Glück drei Töchter in der höheren Töchter-

ſchule zu haben, iſt täglich Beobachter derſelben und urtheilt ebenſo, ob es
richtig will er dahingeſtellt ſein laſſen.

Daß meine Tochter 13 Jahr alt und bereits zwei Jahr in II. Claſſe
der höhern Töchterſchule zwar ohne vorherige Prüfung noch nicht
zur l. Claſſe erſter Bürgerſchule die Fähigkeiten beſitzen ſoll, kann ich nur
bedauern und bin daher moraliſch gezwungen, wenn nicht Störung für
dieſelbe entſtehen ſoll derſelben noch das dritte Jahr dieſen geprieſenen
Ruhepunkt zu gönnen, damit für die hohen Anforderungen zur erſten Claſſe
die nöthige Reife gewonnen werde.

Daß die Herren Lehrer dankenswerthe Anerkennung für die gewiß
mühevolle Fürſorge, welche oft nicht erkannt und leider ſo wenig lohnend
iſt, verdienen, verſteht ſich wohl von ſelbſt. G. L.

Merſeburg, den 17. April 1865.
Jn der geſtrigen Sitzung des Geſammt Comités für

die hieſige Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung wurde mit-
etheilt, daß ſich, wie zum Theil erſt jetzt zur Kenntniß des

Vorſtandes gekommen iſt, Local Comités in Andreasberg,
Groitſch, Laucha, Nebra, Saalfeld, Schleuſingen und Wor-
bis gebildet haben.

Der Vorſtand hat ſich mit der Direction der Thüringer
Eiſen bahngeſellſchaften wegen Ablaſſung von Extrazügen
und wegen dreitägiger Dauer der Billets in Verbindung ge-

Herr Diac, Buſch

ſetzt. Die Vorſchläge des Kaufmann Wieſe über die Bereit-
haltung einer Wohnungsliſte werden genehmigt.

Das Polizei und Feuerwachtlocal ſoll combinirt werden,
dieſe Anlage, ſowie die Bedachung der Feuerſpritze wird der
Bau Commiſſion überlaſſen. Die näheren Beſtimmungen
über die Reſtauration innerhalb der Ausſtellungsräume, über
den noch zu erbauenden Schuppen und über die Umzäunung
der Räume namentlich des Verſuchsfeldes werden der Haupt
und Finanz-Commiſſion zugewieſen, welche noch im Laufe
dieſer Woche darüber beſchließen wird.

Die Direction der Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft hat
die Herſtellung der Entréebillets mit fortaufenden Nummern
abgelehnt, ein dazu erforderlicher Stempelapparat mit 5
Ziffern iſt bereits beſtellt. Der Magiſtrats Aſſeſſor Jurk iſt
bereit Probebillets anzufertigen und hat demnächſt die Haupt-
und Finanz-Commiſſion darüber zu entſcheiden. Da die
Ausſtellungshalle ſich ihrer Vollendung nähert, auch ſchon
Ausſtellungsgegenſtände eingeliefert werden, ſo wird der Vor-
ſtand beauftragt, wegen baldiger Verſicherung mit der Magde-
burger Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Communication zu
treten. Wegen einſtweiliger Unterbringung der eingehenden
Collis wird das Nöthige beſchloſſen, ſpäter ſollen ſie, ſo weit
möglich, ſofort in die Ausſtellungshalle ſelbſt gebracht, und
es ſoll der Bauunternvehmer inſtruirt werden ſeine Vorkeh-
rungen danach zu treffen.

Das zwiſchen dem dieſſeitigen Vorſtande und dem Vor
ſtande des Männerturnvereins vereinbarte Abkommen wegen
Uebernahme der Nacht- und Feuerwache wird der Haupt
und Finanz Commiſſion zur endgültigen Entſcheidung über-
wieſen.

Nach den bisherigen Anmeldungen, deren Zahl ſich auf
879 beläuft wird weniger Tiſchraum erfordert, als voraus-
geſetzt war, der Bauunternehmer, welcher zugleich die Tiſch
platten zu liefern hat, wird danach angewieſen werden.

(Schluß des Artikels im vor. Stück.)
Dieſe Ueberzeugung mag in einem Theile der Abgeord-

neten neben anderen Erwägungen der Beſonnenheit dahin ge-
wirkt haben um ſie von der Theilnahme an dem blos vernei-
nenden und völlig nichtigen Treiben der leidenſchaftlicheren
Parteigenoſſen zurückzuhalten.

Von dem Augenblicke aber, wo dieſe Bedenken der Mä-
ßigung und der Beſonnenheit zur Geltung gelangten, trat in
der Haltung der Mehrheit eine ebenſo große Unklarheit und
Zerriſſenheit ein, wie ihr früheres Verhalten, ſo lange es
blos zu verneinen galt, einmüthig und ſelbſtbewußt erſchienen
war. Nicht blos die beiden Beſtandtheile (Fractionen) der
Mehrheit, die eigentliche Fortſchrittspartei und die linke Mittel-
partei (Bockum Dolffs) trennten nnd ſchieden ſich, ſondern
die Mitglieder einer und derſelben Fraction bekämpften ſich
in ihren Reden und ſtellten die widerſprechendſten Grundſätze
(ſelbſt über das Budgetrecht und ſeine Folgen) auf, ja ſogar
dieſelben Abgeordneten verleugneten von einer zur anderen
Abſtimmung die Folgerichtigkeit ihres Verhaltens, ſo daß
ſchließlich nicht mehr zu erkennen war, inwieweit Anſichten
und Ueberzeugungen oder zufätlige Eingebungen des Augen-
blicks den Ausfall der Abſtimmung beſtimmten.

So geſchah es, daß bei der Entſcheidung über die Eiſen
bahnfragen größerentheils, jedoch nicht durchweg die Einge-
bungen der Beſonnenheit und die Rückſicht auf das Landes-
wohl die Oberhand über die Geſichtspunkte des Parteiweſens
behielten, während bei der Banffrage ſchließlich eine ſolche
Verwirrung eintrat, daß das Haus einen Beſchluß faßte,
welchen es anſcheinend gar nicht hatte faſſen wollen und durch
welchen die überaus vortheilhafte und erſprießliche Abſicht der
Regierung vereitelt worden iſt. Das Abgeordnetenhaus ſelbſt
gerieth über ſeinen eigenen unerwarteten Beſchluß ſofort in
die größte Aufregung, und noch weit größer iſt die Aufregung
und Erbitterung in der geſammten Handelswelt.

So beklagenswerth aber der Beſchluß iſt, ſo wird doch
der Verlauf und Ausgang dieſer Sache, ſowie die Haltung
des Hauſes in den letzten Wochen überhaupt dazu dienen, die
Ueberzeugung aller Einſichtigen im Lande zu befeſtigen, daß
das Wohl Preußens nicht auf den Entſcheidungen ſchwankender
und wechſelnder Mehrheiten, ſondern nur auf der Kraft und
Feſtigkeit und auf der wahrhaft landesväterlichen Fürſorge des
Königlichen Regiments beruht, und daß die Landesvertretung
nur dann eine Zukunft ſegensreichen Wirkens haben kann,
wenn ſie ihre Ehre und allen ihren Eifer daran ſetzt, in auf
richtiger Gemeinſchaft mit der Regierung des Königs das
Wohl des Landes zu fördern.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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